
Neue Bücher
G A U:BEN UN dem die Überwindung der noch vorhan=

denen kirchentrennenden Unterschiede
Benno Gassmann, Ecclesia reformata. Die zwischen beiden Ekklesiologien 1n greif->Kirche 1ın den reformierten Bekenntnis= bare ähe gerückt 1st.

schriften. Okumenische Forschungen, Der historische Teil 1st mit außerster
Erste tlg., Banı 1V.) Verlag Herder, Sorgfalt erarbeitet, und jedermann wirdFreiburg 1968.480 Seiten. Leinen DM48,- dankbar se1in für diese umfassende, diffe:
ennO Gassmann hat sich mit seiliner renzierende und zusammenfas sende Dars

Tübinger ath.) Dissertation keine theo: stellung des klassischen reformierten Kir:
logiegeschichtliche Fleißarbeit IN chenverständnisses. Der Vergleich mi1t „De
1eN. Es geht ihm die Aktualisierung Ecclesia“, dessen Problematik der Ver-=
einer Darstellung reformierter Bekennt= fasser weißs, 1ält einıge Wünsche
nısaussagen ın Richtung auf eın Nn= ffen Da (assmann aufzeigen möchte,
waärtıges Befragen un Korrigleren, auf durch „De Ecclesia“ bestimmte refor=
eine Überwindung der kirchentrennenden matorische Grundüberzeugungen gleich  =  =Unterschiede. In sieben Kapiteln werden „eingeholt“ worden sind, hätte auch
18 reformierte Bekenntnisschriften des der Status quUO nNnte röm.=kath. Ekklesio=
kontinentaleuropäischen Raumes, die nach logie umrıssen werden mussen. Die Dar=
geographischen Bereichen und der Spezl= stellung des Bildes der röm.=kath. Kirche
fischen 5ituation der betreffenden Kirchen 1ın der Sicht ein1iger reformierter Bekennt-=
geordnet sind, behandelt Dabei wird die n]ısse reicht hierfür offensichtlich nicht
jeweilige kirchengeschichtliche Lage Aaus Weiterhin wäre nöt1g SC=rssen, die sich ıne allgemeine Be IL, über den Nachweis dieser „Einsurteilung der für jede Gruppe charakteri= holung  M hinaus ın ein wirklich 1I1=stischen ekklesiologischen Aussagen und waärtıges Gespräch zwischen den Ekklesio=
sodann deren nähere Ausarbeitung und Dif= logien einzutreten. Hierfür muUussen ber
ferenzierung anschließt. Eine Zusammenz=- uch heutige, reprasentatıve Darstellun=
fassung der aufweisbaren gemeinsamen gen reformierter Ekklesiologie miıt e1n:
Grundlinien und Schwerpunkte des refor= bezogen werden, ıne echte Gleich=
milerten Kirchenverständnisses wird schlie(= zeitigkeit zwischen den Gesprächspartnernlich, 1mM Zusammenhang mıit einem PE X ©:

getischen Abschnitt, ausführlich mi1t dem
herzustellen. ewiß, die Arbeit eines e1IN=
zelnen Mannes wird nicht alle ünsche

Kirchenverständnis der Konzilskonstitu= erfüllen können. Verstehen WIT Iso diese
tıon über die Kirche verglichen. Kritik als Desiderat für das weitere Ge=
gesichts der Neuansätze 1ın „De Ecclesia” spräch über die Ekklesiologie. Wesentliche
stellt assmann nNeuUe, weitreichende Über:-= Voraussetzungen hierfür (jedenfalls 1m
einstimmungen beider Kirchenbegriffe her= Blick auf die reformierte Tradition) hat
au  7 Er kritisiert, VO' streng biblischen
Ansatz der reformierten Bekenntnisse aus:

dieses Buch, das iın einer uns beschämen=
den und herausfordernden Offenheit und

gehend, die noch stark traditionalistischen Bereitschaft ZUT Selbstkritik geschriebenAussagen über die Gestalt des Amtes iın
„De Ecclesia” und welst andererseits, Von

ist, gelegt.
Günther Gaßmannder Onstitution ausgehend, auf den noch

fehlenden Aspekt der Sendung der Kirche
ın die Welt bei seinem reformierten Ge: Max Thurian, La o1e Crise. Les Pres=
genüber hin Jedenfalls sieht 1n „De sSeSs de Taize 1968 a Z Seiten. art.
Ecclesia“ die Eröffnung eines eges, auf u
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In diesem Buch wird ın meisterhafter Bedrohung darstellen ; spielt keine
Weise dargelegt, die Krise des Tau= Rolle, ob 1n diesem Zusammenhang
ens nicht azu führen darf, 1n VOon GSelbst= VO Gebet, von der nstitution, VO  z} der oft
mitleid geprägtes Wehklagen vers1n= mangelhaften Präsenz der Christen der
ken (> 24), sondern ın aller Anfechtung Welt redet. Thurian legt den Finger auf
un! Kritik eine Konfrontierung mıt ent: den wunden Punkt, wenn sagt: „Die
scheidenden Problemen sehen. afür orößte Gefahr für die Christen Von heut:
wird eın solides Fundament gelegt, indem zutage besteht nicht 1ın der Glaubenskrise,
der natürlichen Religion ıne klare Ab= sondern 1 Vergessen der Heiligung und
Sage erteilt wird (S 29) Die oft beklagte ıIn der Ablehnung des Opfers“ (> 107).
Säkularisation wird als inweis einer Anders ausgedrückt: Es müßte sich e1ın
Selbstprüfung und Selbstreinigung der Ernstnehmen des Evangeliums ın einer
Kirche verstanden ; die AT Minderheit Sanz anderen Weise durchsetzen, und die
werdende Kirche 1n der Welt darf nach= Kirche müßte 1 Überdenken ihrer Inst1  =  =
drücklich auf ihre Vollmacht und Aus 102 und der rage der Einheit der Chri=
Str  ungskr. aufmerksam gemacht WEelI: stenheit, ın den Überlegungen ihrer
den, die 1n ihrer Ireue Z.U111 Evangelium Predigt und Diakonie beunruhigt und be=
(5> 36/37) und nicht 1n ihrer zahlenmäßi= sturzt umgetrieben werden Von der einen
SCn Stärke der institutionellen Bedeutung rage Iragen WIr dazu bei, Christus
liegt. Die Erde braucht kein „Minichristen= der Welt verkündigt wird? Hier müdßte
tum”,  ” das den Bedürfnissen der Moderne dem Opfer 1mM Abbauen VO!]  5 Positionen
angepalst und letztlich 1Ur manipuliert konkrete Bedeutung zuteil werden und
wäre, sondern die Präsenz VO'  z} Christen, sich auch ın der Beweglichkeit des Ver:
die mi1t der Zusage Christi rechnen und 7zichtens niederschlagen, damit Einmütig=
TN: machen. AT ihrem Leben braucht keit sichtbar werde: „Die Zukunft des
die Erde, WITr wirkliches Salz sind” Christentums hängt davon ab, die
©) 36) Welt glaubt. Sie kann ber nicht auben,

Zu dieser TIreue gehört auch, die Wenln die Kirche noch lange elit getrennt
Kirche alle Herrschaftsgelüste sich VCI: 1st. Sie annn 1LUFr glauben, weiln Liebe

und Friede 1n einer echten Weise VO:  a derboten sein läßt; s1e darf nicht LLUT VO:
Dienen reden, sondern mufß 1ın ihrer wiedergefundenen Einheit der Christen
anzen Existenz bezeugen. Dabei darf die ausstrahlen“ > D]

Rudolt PfistererVerkündigung nicht der Versuchung
liegen, „das Außergewöhnliche des Wunzs=-
ers und Glaubens gewöhnli IN9a:  =
chen“” 5 54) Sonst bleiben WIT der Welt Avenır de la Theologie, Refoule,das entscheidende Zeugnis schuldig. C] Geffre, J.=M Rohier, Duquoc.Deshalb mufß der ragze der Hermeneu 144 Seiten %.
tik eın wichtiger Platz eingeräumt werden.
Denn ın ihr geht das Bemühen, die la Recherche Une Theologie de la Vıo
Botschaft des Eesus VonNn Nazareth adUs einer lence, par Blanquart, Beirnaert, Ca:
Kulturwelt ın ıne andere übersetzen. SamaYyOT, P. Dabezies, umas, P. Le:
Eine grundsätzliche Ablehnung dieses COCY. 156 Seiten. L
Übersetzungswerkes 1St schlicht „eıin Werk
des Todes“ (5 61) Calvin et Vatiıcan IT, l’Eglise servante, par

anOCZY. 168 SeitenDabei darf ber nicht VEISCSSCNHN werden,
viele heute genannte Aspekte der Collection „Avenir de la Theologie”. Les

Glaubenskrise noch nicht seine schlimmste editions du cerf£, Paris 1968 Paperback.
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